
Die Oma hatte den Herrgotts-
winkel immer in Ehren ge-

halten. Im Eck ihres Esszimmers
hing ein geschnitztes Kreuz. Davor
standen Blumen. Im Sommer ein
frischer Strauß, im Winter ein 
Blumenstock. Und manchmal,
wenn sie nicht mehr weiter wusste,
schaute sie zum Kreuz hinauf. 
Ein langer, stummer Blick.

Am Karfreitag heißt es im 
Gottesdienst: „Seht das Kreuz, 
an dem der Herr gehangen“. 
In dieser Woche möchte ich Ihnen
vorschlagen, auf das Kreuz zu 
blicken. 

Und, wenn Sie möchten, versu-
chen Sie, mit dem Gekreuzigten ins
Gespräch zu kommen. Sie können
das auf ganz verschiedene Weise
tun. Je nachdem, was Sie in Ihrer

persönlichen Situation anspricht:
• Vielleicht gibt es in Ihrer 

Wohnung ein Kreuz, das Sie in 
dieser Woche mehr in den Blick
nehmen, als Sie das sonst tun. Sie
könnten zum Beispiel eine Blume
vor dieses Kreuz stellen. Oder eine
Kerze, die in dieser Woche dort
zum Abendessen brennen darf. 
Sie könnten das Kreuz auch einmal
von der Wand abnehmen und ruhig
in der Hand halten. Ohne große
Worte ist das Ihr Zeichen, mit dem
Sie zum Ausdruck bringen: Jesus,
ich möchte dir nahe sein.

• Im Gotteslob gibt es eine ganze
Reihe von Liedern, die davon 
sprechen, dass Jesus am Kreuz für
uns Menschen gestorben ist. Wenn
Sie eines besonders anspricht,
könnten Sie es in dieser Woche 

Blick auf das Kreuz!
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ab und zu für sich selbst singen.
Und Sie können in dieses Lied alles
hineinlegen, was Sie bewegt und
beschäftigt.

• In der Geschichte der Christen-
heit hat es immer wieder Menschen
gegeben, denen es besonders ge-
holfen hat, mit Jesus am Kreuz zu
reden. Wenn Sie zum Gekreuzigten
schauten, fühlten Sie sich getröstet.
Denn keiner verstand sie so wie Er.
Die heilige Brigitta von Schweden
hatte „ihre“ Lieblingskreuze in 
römischen Kirchen, zu denen sie
immer wieder ging. Dem spanischen
Karmeliten Johannes war das Kreuz
so wichtig, dass er sich Johannes
„vom Kreuz“ nannte. Ignatius von
Loyola sagt: Mit dem Gekreuzigten
kann man wie mit einem Freund
sprechen. Wenn Sie dieser Gedanke
anspricht, wäre das vielleicht 
einen Versuch wert. Lassen Sie 
sich ruhig Zeit dabei. Sie können
zuerst einmal in aller Ruhe ihr
Kreuz anschauen. Ihr Blick darf
darauf verweilen. Was möchten 
Sie dem gekreuzigten Jesus sagen?
Was ist so persönlich, dass Sie 
es nur Ihm sagen möchten?

Ein Liedruf der Karwoche lautet:
„Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist 
Leben, im Kreuz ist Hoffnung“.
Vielleicht dürfen Sie das in dieser
Woche auch ganz persönlich er-
fahren, wünscht Ihnen

Ihr Michael Kleinert, 
Pfarrer im Exerzitienreferat

Judas heißt die neue Ausgabe der
Zeitschrift „Bibel heute“ aus

dem Katholischen Bibelwerk.
Seit jeher fasziniert er in ganz 

besonderer Weise: Judas, der Jün-
ger, der Jesus verriet. Während er

Exerzitien im Alltag – ein
Angebot für Pfarrgemeinden:
In der Advents- oder Fastenzeit
machen sich die Teilnehmer
auf den Weg, um Gottes Spuren
in ihrem Alltag zu entdecken. 

Nähere Informationen und
Anfragen unter Tel: 08461/
606773 oder unter: „www.
bistum-eichstaett.de/exerzitien“.
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Judas, der Jünger, der Jesus verriet
Lese-Tipp der KiZ-Redaktion zur Fastenzeit
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für die einen schlimmste Schuld
auf sich geladen hatte, stellten sich
für Andere Fragen: Was soll Judas
verraten haben? Wenn das Sterben
Jesu wirklich notwendig für das
Heil der Menschen gewesen sein
soll, war Judas dann nicht eher ein
„göttliches Werkzeug“? Ja, müsste
man ihn nicht eher heilig sprechen?

„Bibel heute“ wirft einen Blick
in die ältesten Quellen der Judas-
überlieferung, die Evangelien, und
fragt: Was können wir wirklich von
Judas wissen? Es zeigt sich, dass
schon die Evangelisten sich sehr
unterschiedliche Bilder von Lukas
gemacht haben. Diese Bilder 
scheinen sich im Lauf der Ge-
schichte immer mehr verdunkelt 
zu haben, bis Judas zum Inbegriff

des „ewigen Juden“ geworden war
– mit den bekannten katastrophalen
Folgen. Dass es auch anders geht,
belegt eine alternative Wirkungs-
geschichte der Judasbilder vom
Kirchenvater Origenes bis zur 
modernen Literatur. Die Ausein-
andersetzung mit der Figur des 
Judas lohnt sich. Übersichtlich und
materialreich gestaltet, bietet 
„Bibel heute“ gute Anregungen 
für die Beschäftigung in Schule,
Gemeinde, Bibelarbeit und privater
Lektüre.  red.

Erhältlich ist das Heft beim 
Katholischen Bibelwerk e.V., Post-
fach 150365, 70076 Stuttgart; Tel:
0711/6192050, Fax: 6192077, 
Internet:„bibelinfo@bibelwerk.de“.

Sonntag: Waltraud, 
Konrad I.
Montag: Engelbert
Dienstag: Stanislaus
Mittwoch: Zeno, 
Herta, 
Julius
Donnerstag: Gründonnerstag
Freitag: Karfreitag
Samstag: Karsamstag

Lesejahr B
Sonntag: Messfeier vom 
Palmsonntag, Feier des Ein-
zugs Christi in Jerusalem (L 1:
Jes 50, 4-7; L 2: Phil 2, 6-11); 
Ev: Mk 14, 1-15, 47 (oder 
15, 1-39); Off vom Sonntag, 
2. Woche.
Montag: Messfeier vom 
Montag der Karwoche (L: Jes
42, 5a. 1-7; erstes Lied vom
Gottesknecht); Ev: Joh 12, 1-
11; Off vom Tag.
Dienstag: Messfeier vom
Dienstag der Karwoche (L: Jes
49, 1-6; zweites Lied vom 
Gottesknecht); Ev: Joh 12,
21-33. 36-38; Off vom Tag.
Mittwoch: Messfeier vom 
Mittwoch der Karwoche (L:
Jes 50, 4-9a; drittes Lied vom
Gottesknecht); Ev: Mt 26, 14-
25; Off vom Tag.
Donnerstag: Messfeier vom
Gründonnerstag (L 1: Ex 12, 1-
8. 11-14; L 2: 1 Kor 11, 23-26);
Ev: Joh 13, 1-15; Off vom Tag.
Freitag: Karfreitag, Fast- und
Abstinenztag (Wortgottes-
dienst) (L 1: Jes 52, 13-53, 12;
viertes Lied vom Gottes-
knecht; L 2: Hebr 4, 14-16; 5,
7-9); Ev: Joh 18,1-19, 42 (Pas-
sion); Off eig.
Samstag: Die Lesehore und
die Laudes sollen gemeinsam
mit der Gemeinde in der Kirche
gefeiert werden. Die Komplet
(vom Sonntag nach der 2. 
Vesper eigenes Responsorium)
entfällt für jene, die an der
Feier der Osternacht teilneh-
men. Off eig.

Sonntag: Psalm 56
Montag: Joh 18, 1-11
Dienstag: Joh 18, 12-27
Mittwoch: Joh 18, 28-40
Donnerstag: Joh 19, 1-16a
Freitag: Joh 19, 16b-30
Samstag: Joh 19, 31-42
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Blick zum Kreuz: Was möchten Sie dem gekreuzigten Jesus sagen?


